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Deutſchland. x iſt. In Folge der am 1. April d. J. eingetre⸗ 
Berlin, 12. April. Se. Majeſtät derſ tenen Neuformatienen ſtellen diesmal zum erſten 
Kaiſer traf mit den Herren feines Gefolges heute Mal 17 deutſche Armeekorps Offiziere, Unter. 
Vormittag 9 Uhr im beiten Wohlſein wieder in oiftiziere und Gemeine zu dieſem Lehr⸗ und 
Berlin ein Um 10 Uhr gewährte der Monarch Muſterbataillon. Das Gardekorps und die bei⸗ 
dem Maler Koner eine Sitzung, nahm den Vor⸗ den baieriſchen Armeekorps hatten, wie ſchon 
trag des ſtellvertretenden Chefs des Generalſtabes, bisher, keine Kommandirungen vorzunehmen.“ 
Oberquartiermeiſters von Holleben, entgegen und Was die Bekleidung und Ausrüſtung dieſes 
arbeitete mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, Bataillons anbetrifft, fo iſt dieſelbe durchweg 
General Lieutenant und General ⸗Adfutant von mit der neuen Infanterie Ausrüſtung M. 87 und 
Sahne Um 1 Uhr nahm Se. Majeftät der igren jüngeren Abänderunzen erfolgt. Beſonders 
Kaiſer zahlreiche militäriſche Meldungen entgegen iſt bei der Ausrüſtung zum Schießen Rückſicht 
und empfing einige königl. ſächſiſche Offiziere, auf die Neubewaffnung mit dem Infanterie⸗ 
den königl. norwegiſchen Hauptmann Ruſtad und gewehr 88 genommen worden, und es ſind daher 
den königl. ſchwediſchen Premier⸗Lieutenant Man- Unteroffiziere und Mannſchaften diesmal ohne 
nerfelt. Nachher hatte der Regierungspräſident Gewehr mit Zubehör und ohne Patrontaſchen 
von Hartmann aus Hannover die Ehre des Em⸗ kommandirt worden. Das Bataillon erhält heute 
fauges. Bald darauf begaben ſich Ihre Maje bei feinem Zuſammeutritt die neuen Gewehre 
fen nach dem Palais Ihrer Maſeſtät der mit deren Ausrüſtung (Patrontaſchen, Exerzier⸗ 
Kaiſerin Friedrich, um Ihrer königl. Hobeit der patronen u. ſ. w.). . 
Prinzeſſin Viktoria an ihrem Geburtstage einen — Die Kaiſerin Friedrich gedenkt Montag 
Gratulationsbeſuch abzuſtatten. AAbend ſich mit ihren Töchtern zu einem etwa 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute Mittag zweimonatlichen Aufenthalt zunächſt nach Hom⸗ 
den Landtagsabgeordneten Dr. Kelch, kaiſerlichen burg zu begeben. Zum Sterbelag Kaiſer Friedrichs 
Regierungs Rath im Reichzamt des Innern, in dürfte alsdann die Kaiſerin mit den 8 
Audienz empfangen. Töchtern wieder hier eintreffen und in Potsdam 
— Wenn auch die in a Blättern einige Zeit verbleiben. 
auftauchenden Behauptungen, als ob eine Erfül⸗ 


— 


Reichsminiſterien gehegten Wunſches, gemäß dem 


r — Durch die am 1. April d. J. vollzogene „Paris“ 3 
lung des auf Einfegung von verantwortlichen Neuformirung zweier Armeekorps ſind verſchie. telegraphiren, die aber ohne Zweifel auf den bewaffneten 
dene Ungleichheiten, welche bis dahin in der Bonlevards erfunden iſt und die eine längſt auch, wenn es 


kommen wurde. 

— Zu der von ſchweizeriſchen Blättern 
verbreiteten Nachricht von dem baldigen Ab⸗ 
chluß eines neuen Niederlaſſungsvertrages mit 
Deutſchland wird den „Hamburger Nachr.“ ge⸗ 
ſchrieben: 

Von einer Eröffnung der Unterhandlungen 
wegen des deutſch⸗ſchweizeriſchen Niederlaſſungs⸗ 
vertrages hat man irgendwie Sicheres nicht ver⸗ 
nommen. Es läßt ſich nur annehmen, daß Be⸗ 
ſprechungen darüber in nicht ferner Zeit ſtatt⸗ Hamburg, 11. April. Die Bürgerſchaft 
finden werden. Eine eiufache Verlängerung des bewilligte ſieben Millionen Mark für den B 
nen von welcher einige Schweizer Blätter eines vierten neuen Hafens, der wegen des i 
geſprochen haben, iſt nach der Lage der Sache 
keineswegs wahrſcheinlich. Dagegen liegt nahe, 
daß einige Aenderungen, ſowie andere Auslegun⸗ 
gen ſchwieriger Beſtimmungen wohl vorgenommen 
werden dürften. Bezügliche Angaben in den 
Zeitungen find aber vorerſt verfrührt und können 
uur anf Vermuthungen beruhen. Franzöſiſche 
Chaupiniſten, welchen es nicht gelungen iſt, eine 
Erſchütterung des Dreibundes in Scene zu ſetzen, 
möchten jetzt wenigſtens die guten Beziehungen 
Deutſchlauds zur Schweiz ſtören und die erwar⸗ 


der Arbeitszeit der Ausſtand eingetreten war. 
Die höheren Löhne waren ſchon vor dem Aus 
ſtand bewilligt. 

Friedrichsruh, 11. April. Wie die „Hamb. 
Nachr.“ melden, hat ein Konſortium von Ham⸗ 
burgern zwei Grundſtücke, die dem Fürſten von 
Bismarck zur Arrondirung ſeines hieſigen Be⸗ 
ſitzes erwünſcht ſind, angekauft, um ihm dieſelben 
nachträglich als Geburtstagsgeſchenk zu verehren. 


— 


Verkehrs nothwendig geworden iſt. 

Köln, 12. April. Die Königin von Eng- 
land kommt am 20. April nach Darmſtadt. 
Aus Weſifa en, 11. April. Der Streik 
iſt die mal im Sande verlaufen. Dies war 
vorauszuſehen, weil eigentliche Beſchwerden über 
niedrige Löhne und ſchlechte Behandlung nicht 
vorlagen. Auch iſt unter unſeren Bergleuten 
noch ein Sinn für Ordnung vorhanden, welcher 
) N durch die berufsmäßigen Hetzer nicht ſo leicht 
teten Verhandlungen wegen des Niederlaſſungs⸗ auszutreil en iſt. Viel Eindruck haben die kaiſer⸗ 
vertrages im Voraus möglichſt durchkreuzen. lichen Worte der Warnung gemacht. Dieſe 
Offenbar in dieſer Abſicht lä ſich die Zeitung Werte haben wohl Hunderte von ungeſetzlichem 

angeblich eine Depeſche aus Baſel Beginnen abgehalten und das Einſchreiten der 
tacht verhütet. Daß den Worten 
nöthig geweſen, ernſte Thaten ge⸗ 


Fuſionsprogramme vom Juli 1884, in Ausſicht Stärke der größeren Truppenverbärde beſtanden dementirte Nachricht gerade jetzt wiederholt. folgt wären und noch folgen können, beweiſt die 


ſtehe, nichts weiter als eine Illuſion iſt, womit haben, befeitigt worden. 
man ſich oder Andere täuſchen will, 
gute Gründe für die Annahme vor, daß Erwä⸗ 
ungen darüber ftattfinden, wie zweckmäßig, ohne 

einträchtigung des Bundesraths, den Reichs 
ämtern eine gröbere Selbſtſtändigkeit und Ver⸗ 
wortlichfeit gegeben werden könnte. Unbeſcha⸗ 


preußiſche Gardekorps, welches eine . 
Drganıfation hat, ſowie das 11. und das 12, 


a auf als die übrigen Armeekorps. 
antwe 
a n politiſchen Verantwortlichkeit 
des Reichdkauzlers dürfte eine Verſtärkung der 
veſſortmäßigen Verautwortlichkeit der oberſten 
Reichobehörde angezeigt und bei vorſichtigerm 
Vorgehen auch wohl angängig fein, wie dies ins⸗ 
beſondere auch bezüglich der Stellung der Reichs⸗ 


vallerie⸗Diviſion; ebenſo zählt das 11. Armee⸗ 
tingent als 3. Diviſion mit umfaßt, gleich dem 
12: ni ſächſiſchen) Armeekorps drei Divi⸗ 
ſionen 

aus folgender Ueberſicht zu erſehen: 


Immerhin bleiben noch Darnach hätte der töfefretär Graf Herbert Thatſache, daß das 
9 liegen einzelne auffallende Ungleichhriten beſtehen. Das Be Zeit, I 75 el f u. 


Armeekorps weiſen eine weſentlich Wa en Dieſe durchaus falſche Behauptung war ſchon Leute hervorgerufen worden, welche viel 
Das Garde⸗ im 
korps zählt zwei ſtarke Infanterie⸗ und eine Ka⸗ ſolche bezeichnet und zurückgewieſen worden. 


korps, welches das großherzeglich heſſiſche Kon⸗ Preßmanöver und ſoll den Eindruck hervorbringen, 


ie Stärke der einzelnen Armeekorps iſt 


€ t ilitär in Münſter ſtets 
als die Wohlgemuth Affaire bereit iſt, im Verlauf einiger Stunden zu etwa 
ſchwebte, den hieſigen ſchweizeriſchen Geſandten bedrohten Plätzen zu fahren. Der letzte Streik 
Oberſt Roth ſchroff und rücksichtslos behandelt. iſt übrigens mehr durch den Uebermuth 10205 
Seite als verdienend einige Wochen Feiern wie eine Art 
ewieſ n. Die Ferien betrachten. Könnte man dieſem Uebel. 
egenwärtige Wiederholung iſt ein durchſichtiges ſtande, daß die Jünglinge ſoviel Geld verdienen 
9 und es ſo oft leichtſinnig vergeuden, daß ſie nach⸗ 
her ſtatt erſparter Baarmittel koſtſpielige An⸗ 
gewohnheiten mit in die Ehe bringen, abhelfen, 
dann wäre viel gewonnen. Vielleicht könnten 
Zwangsſparkaſſen eingerichtet werden. 


vorigen Herbſt von kompetenter 


als ob die Schweiz, bevor ſie in die Verhand- 
lungen wegen des Niederlaſſungsvertrages ein⸗ 
trete, Genugthuung für die Behandlung ihres 
Gefandten verlangen müßte. Hier wie in 


a . g 5 e . —..—.—..—.—..—— — — 
des Wi terhalbjahres 1889—90 mit einbegriffen | Veſetle auch ſeitens der Streikenden nachge⸗ durchgeſetzt hatten, iſt falſch, da überhaupt nicht erwartet. Laut „Aorfen” dürfte der Beſuch un 
wegen einer ſolchen, ſondern wegen Verkürzung einen Tag dauern. 


Deutſche Serdaupfer. 


Vor wenigen Tagen iſt dem oldenburgiſchen 
Landtage ein Geſetzentwurf zugegangen, der einen 
Vertrag der oldenburgiſchen Regierung mit dem 
Norddeutſchen Lloyd über Einrichtung des Hafens 
von Nordenhamm zur Abfertigung der Bremer 
n auf die nächſten fünf Jahre ent⸗ 

ält. 


braucht. Die Veranlaſſung dazu, daß der Nord⸗ 
deutſche Lloyd ſeine Schnelldampfer einige Jahr 
lang von der oldenburgiſchen Küſte abgehen laſſen 
wird, iſt daraus herzunehmen, daß die Dampfer 


ahren 
ampfer Maſchinen bis 
3000, in einzelnen Fällen höchſtens 4000 Pferde⸗ 
kräften. Beim Beginne des laufenden Jahr⸗ 
ehnts kam man auf 6000, bald 8⸗ und 9000 
ferdekräften, die Fahrgeſchwindigkeit hatte ſich 
von 12. bis 18 Seemeilen in der Stunde er⸗ 
höht. In der letzten Zeit iſt man noch weiter 
gegangen, man hat den Laderaum von ſeinen 
2—3000 Regiſtertons zum Theil bis auf 6000 
ſolche vergrößert und baut jetzt Schiffe mit 12 
bis 14,000 Pferdekräften, welche eine Geſchwin⸗ 
digkeit über 20 Seemeilen entwickeln. 


Nordenhamm zeichnet ſich durch eine 
in außerordentliche Waſſertiefe von 17 2 aus, 
Lolge des Zollanſchluſſes eingetretenen vermehrten die Rüter Ee de a ne 


Anfang der 70er eine Reife nach Newyork in 4 


14 Tagen ſchon das Höchſte, ſo ſind wir 

ſchon auf die Hälfte herabgekommen. Dieſe Ent 
wickelung des Schiffsbaues macht auch eine Ver⸗ 
änderung und Vergrößerung der meiſten Hafen⸗ 
einrichtungen nothwendig. Die großen Dampfer 


können z. B. bei den jetzigen Einrichtnn en 


Bremerhafen nicht immer rechtzeitig verlaſſen 
die jetzige Schleuſe genügt nicht, wenn taube 
Fluth vorhanden iſt, oder wenn widriger 
Wind herrſcht. Man hat ſich daher entſchloſſen, 


8 E 


Fire 


ämter gegenüber dem Kaiſer iſt. Es liegt in der Oder Schweiz wird man darüber die Achſeln Leipzig, 11. April. Der dritte Zivilſenat neben einer Vergrößerung des Kaiſerhafens auch 
kee heren fe Deren an Me CCCCCCCCC%C%// / 
entſpricht, wenn die entralbehörden direkt mit E = ASS 9 ger er Aa N e veranſchlagt, und in dieſer Zeit ſoll die Abfer⸗ 
ihm in Beziehung geſetzt, ihm direkt verantwort- x 3 3 3 its i 5 Prinzen Alber N g Met Aa 8. tigung von Nordenhamm aus geſcheben. 
lich ſind, ohne daß das Amt des Reichskanzlers tac Nachtem bereits im Jahre 1885 den Ber Prinzen Albrecht k 5 1 hatte. die] um dieſen Plan durchzuführen, find 
lic überall als Athen e Vermittlungsſtakion Das Gardekorps: 29 40 20 5 3 ſchlüſſen der Gemeinden wegen Einführung ven Klage ging dahin, daß Prinz Albrecht verurtheilt reiche Bauten und andere Einrichtungen daſelbſt 
chen Fulſer und Reich „ 9 ſchiebt 1. A.⸗K (Oſtpreußen) 25 30 20 4 2Gemeindeeinkemmenſteuern die gemäß des Zu⸗ werde, anzuerkeznen, daß er Patron der Kirche herzuſtellen. Der Lloyd führt ſtets feine Paſſa⸗ 

3 würde Ni chts als die Erfüllun — Wortes 2. „ (Pommern) 24 20 14 2 2 ſtändigkeitsgeſetzes erforderliche Genehmigung Wolferede jet und daher zu den Neuban⸗ bez. giere in Extrazügen von Bremen nach Bremer⸗ 
des Fürsten 3, 5 cr fein, daß Se Majeſtät 3. „ (Brandenburg) 25 s generell ertheilt worden iſt, haben die Miniſter Reparaturkosten den geſetzlichen Beitrag zu leiſten bafen, künftighin wird das natürlich ebenſo bis 
VC%C%é% ll , 
Herſtellung dirckter und ſelbſtſtändiger Verant⸗ . „ (Beien) 8 aid in Hinz ii auf die debe neee chez R ig gehört, di konats nur für die Sabıt bis dahin, fondern an 8 
wortm . eichsbehörden i 6. „ (Schleſien) 25 25 20 4 3 präſidenten im Hinbeick auf die gedachten geſetz⸗ ches nach Braunſchweig gehört, die Patrouats' die begueme Auslatung des Gepäcks und der 
ihres Neſorts e dir 5 7. „B (Weſtfalen) 25 20 18 4 3 lichen Vorſchriften ſolchen Beſchlüſſen der Ge I 1 In den beiden Vorinſtanzen war Paſſagiere, ſonwie für die Unterbringung der⸗ 
gemeine politiſche Verantwwortlichkeit des Reichs & „ (Fheinprovim) 24 20 15 4 3 meinben, durch welche Abgaben von öffentlichen fla Ye ER Ne worden. Heute wurde die ſelben dort und Ueberladung auf die &sife 
—.— gezogenen Grenzen herangegangen wer- 9. „ (Schleswig i Suftbarfeiten over eine Hrudeſteuer neu einge- klägeriſche Reviſion, weil ausſichtslos, zurück gen müſſen. Im dem abgeſchloſſenen Vertrage 

die uns dem ſoeben veröffentlichten Be⸗ 10. „ (Hannover). 24 20 18 4 3 ſollen, ſoweit derartige Beſchlüſſe nach Lage der Stuttgart, 10. April. Der Köni empfing (auf Pfählen errichtete, in das Waſſer weit hin⸗ 

richte über eine Sitzung der Unterrichtskommiſſton 1. „ ( beſſen Naſſau) 37 30 25 4 4 üeſtehenden. Geſetzgebung überhaupt angängig den britiſchen Geſandten Sir Hemy Barron in eingehende Landungsbrücken) um 300 Meter zu 
des preußiſchen Abgeorduetenhauſes erſichtlich tft 12. „ Gönigreich find. ihre Genehmigung gleichfalls im Allgemei feierlicher Abſchiedsaudienz Die hieſige britische — 4 ſo daß zwei der größten Da 
Yält die Staatsregierung nach wie vor daran ſeſt Cachſen) 36 30 23 4 3 nen, jedech unter Vorbehalt des Widerrufs er⸗ Geſandtſchaft wird aufgelöſt und wahrſcheinlich neben einander an ihnen anlegen und zu 
daß in Mischehen der Wille der Eltern, ihre 18. (Würtemberg) 21 20 18 4 38 theilt. Die Regulativen, welche die Beſtim⸗ der Vertreter Großbritanniens in München hier ein⸗ und ausladen können. Die Eiſenbahnzüge 
FF%%%%%// 17 ↄ[JJJ%%%% Der mel 707 on The Be auf dr Biere mon Gringen Rufe 
al des Nato 1 N . 2. lerk⸗ x Ä Beh i g N 1 x ; 3 Ladur ittelbe ie Schiffe. 2 
— . — e a 2 der 18. „ (Lothringen) 27 20 12 4 Iden Beſchlüſſen der Gemeinde zur Vorlage ge⸗ Kai München, 12. April. Se. Majeftät der müſſen kürtehallen, Gterfhunken, Zullarbande 
Gericht erklärt werden muß, wofern imm 17. (Westpreußen) 25 20 15 4 2 langt find, haben, wie die Minifter bemerken, Kaiſer von Deiterveich verlieh dem Hofmarſchall und als umfangreichſte Einrichtung Kohlenhöft 
der Schulbehö Ai Br "werden ſoll Sol h 1. baier. A. K. 1 55 29 20 20 5 5 nicht ſelten Aulaß zu Beanſtandungen gegeben. des Prinzen Leopold, Freiherrn v. Perfall, das angelegt werden. Für jede Fahrt uimmt nämlich 
Verfſügungen nd * Hasen in Of un We 2. baier. 3 24 = 2 2 et Prüfung ergab ſich z. B, daß ein, Komthurkreuz des Franz⸗Joſef⸗Ordens. ein Schnelldampfer 24,000 bis 30,000 Zentner 
preußen in Kraft. Ein fatholiſcher Pfarr O zuſammen 534 465 364 79 55 . i Be ae Oeſterreich⸗ Ungarn Kohlen ein, da er täglich 23000 Jen — 
preußens hatte beim Abgeordneten hauſe un der — Wie das „Berl. Tgbl.“ ans privater 5 eine in der Sache nicht begründete 1 N braucht. Welche Anforderungen dadurch an bie 


Aufhebung nachgeſucht. In der betreffende Kom Quelle erfährt, hat der italieniſche Thronfolger 
miftkonefteung ſüorte indeſſen der Reg! ung die Einladung unſeres Kaiſers zur Frühjahrs⸗ 
vertreter aus, daß die angefochtenen Verfüß nge! Parade dankend abgelehnt, da ſeine Reife nach 
durch die Verhältniſſe begründet und gefeßius e⸗ |Eüprufland ihn hindere, vor dem 15. Juni d. 
rechtfertigt ſeien. Kein Lehrer dürfe ein Kind J. in Berlin erſcheinen zu konnen. Auch der 
anderer Konieſſion an dem Religionsunterrichte Beſuch der Königin Margherita a unſerem 
theilnehmen laſſen, wenn nicht die Eltern dies Hofe hat ſich durch anderweite Dispoſitionen 
ausdrücklich verlangten. Bei dem Weltbetrieb verzögert, jo daß derſelbe im Herbſt d. J. er⸗ 
der Konfeſſionen auf dem Gebiet der religiöſen folgen dür' te. er 8 

Erziehung der Kinder aus gemiſchten Ehen habe — Wie dem Herrenhauſe ein Geſetzeutwurf 
man verhindern wollen. daß die freie Entſchlie⸗ über das ſogenannte Wallſervitut in Frarkſurt a, 
ßung der Eltern durch einen andersgläubigen M. zuging, jo find auch dem Abgeerdnetenhauſe 
Lehrer oder Schulauſſeher beeinträchtigt werde, neuerdings zwei kleinere Geſetzentwürfe zuge⸗ 
und man habe deshalb vorgeſchrieben, daß der gangen, welche provinzialrechtliche Materialien 
Wille der Eltern durch eine Erklärung vor dem regeln. Der eine betrifft die Verpflichtung der 
Landrath bezeugt werde. Dieſe Form ſei nach Landgemeinden der Rieinprovinz zur Haltung 
dem Zeugniß der Landräthe zweckmäßig; auch von Zuchtſtieren, der andere eine Einzelfrage des 
ſeien Beſchwerden in den langen Jahren nur Mietzsrechtes der Provinz Hannover und Schles: 
einmal erhoben. Geſetzlich begründet werde die wig⸗Holſtein. Der Nachtrag szetat liegt noch nicht 
Anordnung durch die den Regierungen in der vor. Der Abſchluß des burch die Neuorganiſatton 


Unterdrückung, als auf die Beſteuerung der Luſt⸗ 


erdrüt n 7 Wien, 12. April. In dem Vorort Fa⸗ 
barkeit hinausliefen, daß eine Bevorzugung der 


arkeit | a voriten kam es geſtern Abend anläßlich einer 
‚einheimifchen gegenüber den auswärtigen Ge⸗ zwiſchen Betrunkenen entſtandenen Rauferei zu 
werbetreibenden oder auch eine Beſteuerung von einem größeren Auflauf welcher jedoch nach 
Luſtbarkeiten geplant war, welche, wie beim kurzer Zeit unterdrückt wurde. 

Gewerbebetriebe umherziehender Straßenmuſi⸗ Die Reichenberger Handelskammer hat in 
lanten, den Gemeinden überhaupt nicht geſtattet Folge des Anſuchens zahlreicher Großinduſtrieller 
iſt. Auch waren weit auseinandergehende Min⸗ an den Handelsminiſter die Anfrage gerichtet, 
deſt⸗ und Höchſtbeträge der Steuern ohne Angabe welche Haltung die Regierung in den Staats⸗ 
eines augemeſſenen und praktiſch brauchbaren induſtrieunternehmungen einzuhalten gedenke 
Maßſtabes für die Feſtſtellung der Steuer von ge enüber dem Begehren der Arbeiter in Bezug 
Fall zu Fall, ſowie erhebliche Abweichungen der auf den 1. Mai. Der Haudelsminiſter ant⸗ 
Abgabeſätze in den Regulativen benachbarter wertete telegraphiſch, daß die angeſuchte Aus⸗ 
Gemeinden wahrzunehmen, ohne daß dieſe Ab⸗ kunft nach erfolotem Einvernehmen mit den 
weichungen durch eine Verſchiedenheit der ört⸗ betheiligten Miniſterien in den nächſten Tagen 
lichen Verhältniſſe ausreichend wären begründet erfolgen werde. f 

worden. Der Natur der Sache nach ſind der⸗ Prag, 11. April Die Regierung hat ein⸗ 
artige Erinnerungen gegen die zur Vorlage ge⸗ gewilligt, daß das Elaborat des Ober⸗Landes⸗ 
langten Regulative wegen der Einführung der 


Hundeſteuer ausgeſchloſſen geweſen. Dagegen der Gerichtsbezirke ſeiner Zeit zunächſt dem 


Juſtruktion vom 23. Oktober 1817 gegebene Be- des Handelsminiſteriums bedingten Theilos des- qulativs der einen eder andern Art auch aus den werden ſoll. Die vom Landes⸗Ausſchuſſe in der 


fuguiß. das Elementar ſchulweſen zu regeln und ſelben hat eine Verzögerung aus dem Grunde er⸗ 
daher die Formen zu beſtimmen, unter denen die 5 
Theilnahme am Unterricht ſtattfindet. Der $ 78 geſtaltung der bezüglichen Abſchnitte des Etats für 
allgemeinen Landrechts II. 2, welcher beſtimme, 18.) —91 handelt, ſondern auch für die Be⸗ 
daß, ſo lange Eltern über den ihren Kindern zu friedigung dadurch bervorgerufener außerordent⸗ 
ertheilenden Religionsunterricht einig ſeien, ‚Hein |Yansgabebepiirfnife Sorge zu tragen war. 

Dritter ein Recht habe, ihnen darin zu wider? — Dis königliche Staatsminiſterium hat, 
ſprechen, werde durch die Regierungsverfügung wie der „Reichs⸗Anzeiger“ meldet, in einer feiner 
nicht berührt; denn die landrechtliche Beſtim⸗ letzten Sitzungen dem Beſchluß der vereinigten 
mung betreffe an ſich nur die familienrechtlichen Kreisſynoden von Berlin auf Erhöhung der 
Verhältniſſe, ihre Wirkſamkeit auf dem Gebiete Kirchenſteuer für 1890 —91 von 7 Prozent auf 
der Schulverwaltung ſei aber gar nicht in Frage 10 Prozent der Klaſſen⸗ und Einkommensteuer 
gestellt, ſondern Tre gelange nur in denjenigen (ausſchließlich der ſechs unterſten Stufen der 
Formen zur Durchführung, welche im öffentlichen Klaſſeuſteuer) die Genehmigung ertheilt. Auch 
Intereſſe für das Schulwesen vorgeſchrieben find. itt die Erklärung abgegeben, dag gegen den von 
Die Verfügung ſei zunächſt von der Regierung der vierten ordentlichen Geſanmntſynode der 
in Königsberg erlaſſen, und zwar für ihren ganzen evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Schles⸗ 
Bezirt, gleichmäßig für Proteſtanten und Katho⸗ wig Holſtein angenommenen Entwurf eines Ge⸗ 
liken. See ſei 1871 und 1886 vom Miniſter ge⸗ 


ſetzes, betreffend die en = 0 
prüft und durch Veröffentlichung im Zentralblatt in denjenigen Landestheilen, in welchen däniſche 
ee hemeine Norm 155 8 Heute wo  Rinheneit gilt, von Staatswegen nichts zu er- 
aſſelbe Bedürfniß herrſche, hingeſtellt. Sie bilde innern ſei. 8 ei 
an ſich kein 5 Bezirk. Dem — Der Vorſtand der erangeliſchen Miſſions⸗ 
Bernehmen nach hätten auch die weſtpreußiſchen geſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika bat der „Kreuz⸗ 
Regierungen ähnliche Verordnungen erlaſſen. Die Salm h zufolge den Marinearzt Dr. König, 
Beſchwerde dagegen ſei deshalb unbegründet. ohn des bekannten „Daheim“ Redakteurs Ro- 
— Der Reichskanzler v. Caprivi bereitet, bert König, zum Chefarzt des deutſchen Kranken⸗ 
wie wir hören, eine Denkſchrift vor, welche hauſes in Sanſibar erwählt. Dr. König hatte 
unter die Mitglieder des Reichstages bei feinem ſchon als Maxrinearzt ſich große Verdienſte um 
Zuſammentreten am 6. Mai d. J. vertheilt wer⸗ das genannte Krankenhaus, und in der von ihm 
den wird. Dieſelbe wird ſich über alle Theile eingerichteten Poliklinik Anerkennung und Liebe 
der deutſchen Kolonialpolitik verbreiten und ins- unter Weißen und Schwarzen erworben. 
beſondere die Mittel in Erwägung ziehen, durch In Köpenick waren geſte nn wieder Allarm⸗ 
welche die Stellung Deutſchlands in den deut“ nachrichten verbreitet, die jedoch darauf zurück⸗ 
ſchen Intereſſenſphären Oſtafrikas dauernd wie- geführt werden können, daß auf einem Bau ver ⸗ 
dergewonnen und befeſtigt werden kann. Auch ſchiedene Maurer die A eit niedergelegt hatten 
wird die Denkſchrift, wie wir vernehmen, die und ſich nach Köpenick begaben und verſuchten, 
Beziehungen Deutſchlauds zu England auf kolo⸗ die dort auf Neubauten beſchäftigten Kollegen 
nialpolitiſchem Gebiete berühren. ebenfalls zu einem allgemeinen Streik zu ver⸗ 
a eute tritt in Potsdam in der Kaſerne anlaſſen. Da dies zu lebhaften Exörterungen 
am Neuſtädter Thor das Lehr⸗Infanterie⸗Ba⸗ unter den Arbeitern, von deuen die Streikenden 
taillon in einer Stärke von 4 8 betrunken waren, führte, ſo ſah ſich die Köpenicker 
Premier⸗Lieutenants, 12 Selonde⸗Lientenants, e Behörde veranlaßt, die zur Niederlegun 
56 Unteroffizieren, 24 Spielleuten und 540 Ge- der Arbeit auffordernden Maurer, die ſüämmtlich 
meinen zuſammen. in welchen Ziffern der Stamm Berliner find, aus Köpenick auszuweiſen, welchem 


— 


Grunde beanſtandet werden müſſen, weil ſie vorigen Landtagsſeſſion eingebrachte Geſetzvorlage 


fahren, weil es ſich nicht blos um eine formale Um: unter ſich im Widerſpruche ſtanden oder doch über den Gebrauch der beiden Landessprachen bei 


unklar und ungenau waren. Die Regierungs- den autonomen Behörden wird dem Ausgleichs⸗ 
präſidenten ſollen daher von jetzt ab um ſo mehr Landtage auf Einwirkung der Regierung mit der 
ihre Einwirkung dahin eintreten laſſen, daß die Einſchränkung zur Annahme vorgelegt werden, 
beregten Gemeindeszeſchlüſſe von den Kreis⸗ bezw. daß die Zwieſprachigkeit nur für Prag und nicht 
Bezirksausſchüſſen nur dann genehmigt werden, auch für Reichenberg für die Gemeindebehörden 
wenn eine ſorgfältige, den Inhalt wie die Faſ⸗ obligatoriſch fein fol. Im Uebrigen wird das 
ſung der Regulative betreffende Prüfung die vom Landesausſchuß Beiſitzer Dr. Skarda aus⸗ 
Genehmigung der Beſchlüſſe hat unbedenklich er⸗ gearbeitete Sprachengeſetz von allen Parteien als 
ſcheinen laſſen. 52 ſachgemäß und praktiſch anerkannt. 
Kiel, 11. April. Die Koſten für das Pro⸗ 

vinzialdenkmal Kaiſers Wilhelm J. in Kiel a Italien. 
auf 250,000 Mark veranſchlagt. Davon ſind 
durch Sammlungen in Kiel 50,000 Mark und geſtern von 
in der übrigen Provinz 40,000 Mark, zuſammen ſucht, die über den Vertreter der „Frankfurter 
alſo 90,000 Mark aufgebracht. Die in der Pro⸗ Zeitung“ verhängte Ausweiſung 

vinz zu Tage getretene Zurückhaltung rührt da⸗ machen. Derſelbe wird, da die F 
her, daß viele Städte, z. B. Altona, 
Flensburg, Hadersleben u. ſ. w., ihre 
für lokale Denkmäler reſervirt haben. Nachträg⸗ 
lich find für das Kieler Deukmal aus provin⸗ 


kittel nach der Grenze abreiſen. 
Romano“ ſagt, das Schickſal Grunwalds, der 
i $ blos unklug geweſen, deſſen Geradheit aber be⸗ 
ziellen Mitteln 125,000 Mark und von der Ge- kannt war, thue Jedermann leid, aber Strenge 
ſellſchaft freiwilliger Armeefreunde zu Kiel habe Noth gethau, da ſonſt boshafte Ausſtreuungen 
10,000 Mark bewilligt worden, fo daß nur noch den Staatokredit vernichtet hätten. 
an der veranſchlagten Summe 25,000 Mark 
Kim. n Res hat 
nunmehr die Stadt Kiel um die Bewilligung, Madrid, 12. April. Der geſtrige Aufſtand 
dieſes Reſtbetrages erſucht. in Valencia war doch ernſter als er — — 
Lübeck, 11. April. Die ausſtändigen Holze ben war. Die Republikaner hatten ſechs Stun⸗ 
arbeiter ſind ſehr niedergeſchlagen, da ſie ſelbſt den lang die Oberhand; es wurde der Belage⸗ 
empfinden, daß der Brand in dem Havemann⸗ rungszuſtand verkündigt. Madrider Nachrichten 
ſchen Holzlager unter der naheliegenden Voraus- zufolge herrſcht im Heere eine ſehr bedenkliche 
jegung, einer der ihren habe das Feuer angelegt, Stimmung. Die frühere Königin Iſabella ver⸗ 
ihnen zur Laſt fällt. Sie ſetzen deshalb alles läßt Spanien, um nach Paris zurückzukehren. 
daran, den Thäter ermitteln zu helfen. Die Vor⸗ Wien, 12. April. An den Streik Kundge⸗ 


Spanien und Portugal. 


gerichts in Betreff der nationalen Abgrenzung 
F 


haben nicht ſelten die Beſtimmungen eines Ne- Landes⸗Ausſchuſſe zur Begutachtung mitgetheilt & 


oldeuburgiſche Bahn geſtellt werden, ergiebt ſich 
planten Bauten ſind von der oldenburgiſchen Re⸗ 
gerung herzuſtellen, und dieſe hat fie nach dem 

gelegten Entwurfe auf 515,000 Mark ver⸗ 
anſchlagt; hierfür zahlt der Lloyd eine jährliche 
Pacht von 30,000 Mark und eine jährliche Hafen. 
abgabe von 15,0 Mark, fo daß ihm nur eine 
Jahresausgabe von 45,000 Mark erwächſt. DL 
benburg zieht einen Nutzen daraus, der ſich noch 
gar nicht berechnen läßt, während für Bremer⸗ 
hafen für die nächſten fünf Jahre eine Art Ver⸗ 
ödung und viele wirthſchaftliche Nachtheile ent ⸗ 
ſtehen. Die Angeſtellten des Lloyd und die Schiffs⸗ 
offiziere haben ihre Familien zumeiſt in Bremer⸗ 
hafen und werden jetzt von ihnen getrennt. 

Ganz ähnliche Veränderungen auf die Abfer⸗ 
tigung der Dampfer werden bekanntlich auch in 
Hamburg geplant. Die Hamburg⸗Amerikaniſche 
acketfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat ſich ſeit mehreren 
Jahren beeilt, dem Norddeutſchen Lloyd nicht 
nur mache, ſondern ihm zuvorzukommen; fie 
hat große Dampfer von mehr als 12,000 
Pferdekräften bauen laſſen. Doch hat ſich 
gezeigt, daß die Hafeneinrichtungen, das Fahr⸗ 


A die Entfernung vom Meere in Hamburg 


nicht den nothwendigen Anſprüchen genügen, um 
eine wirkliche Schnellfahrt mit der möglichſten 
Jeitbeſchrantung für ihre Dauer zu erreichen 
In Folge deſſen geht man ernſtlich mit dem 


Plane um, bei Kuxhafen einen geeigneten Haſen 


mit allen erforderlichen Einrichtungen herzuſtellen 
und dann die Schnelldampfer von dort abzuferti⸗ 
gen. Selbſtverſtändlich würden daun die Paſſa⸗ 
iere und Ladung von Hamburg mit Bahn 


9 
Nach einer Meldung aus Nom wurde durch die Geſellſchaft dahin und zurück gebracht 
verſchiedenen Seiten vergebens ver⸗ werden 


Das Dampferweſen hat ſich in Deutſchland 


rückgängig zu ſei 1886 in außerordentlicher Weiſe entwicke t, 
r ! a riſt verlängert die 
HR wurde, heute Nacht, von zwei Detektivs bewacht, linien nach Oſtaſien und Auſtralien im genannten 

Das Blatt „Populo Jahre leitet in ſichtbarer Weiſe dieſen Abſchnitt 


Errichtung der ſubventionirten Dampfer⸗ 


ein. Es find danach nicht nur mehrere nem, 
Dampferlinien von Privatgeſellſchaften errichte 
worden, ſondern auch die Zahl und die Größe der 
Dampfer find fortgeſchritten, wie auch ihre Bau⸗ 
art ſich weſentlich verändert und gebeſſert hat. 
. 
Stettiner Nachrichten. 
= Stettin, 13. April. 
— Der „Allgemeine evangeliſche⸗proteſtan 
tiſche Miſſionsverein“, Zweigverein Stettin, hielt 
vorgeſtern in der Taufkapelle der St. Jakobikirche 


— 


daraus aufs deutlichſte. Die ſämmtlichen feier 


Re 


= 


Y 
2 
* 
® 


2 


* 


* 

€ 
m 
* 


€ 


* 


feine diesjährige General⸗Verſammlung ab. Bei 1 


der nach der Tagesordnung zunächſt vorzunehmen. 
den Vorſtandswahl ſchieden ſatzungsmäßig zwei 
Mitglieder aus, welche wiedergewählt wurden, ſo 


ſitzenden der Lohnkommiſſion veröffentlichen heute bungen nehmen 200,000 Arbeiter Theil. Der daß der Vorſtand auch für dieſes Jahr aus den 


einen Aufruf, in welchem fie kund thun, daß fie) Manrerſtreik iſt in Abnahme. 
für die Ermittelung des Brandſtifters einen Preis kleinen Reibereien herrſcht Ruhe. 
von 100 Mark ausgeſetzt haben. — Der Hafen⸗ ; 
arbeiterausſtand iſt durch die Vermittelung des Dänemark. 
Vorſitzenden der Handelskammer beigelegt wor⸗ Kopenhagen, 11. April. Se. Maſeſtät der 
den. Die Nachricht einiger Blätter, daß die Ar⸗Kaiſer Wilhelm wird auf der Reife nach 
beiter ihre Lohnforderunzen mit dem Ausſtand Chriſtiauia hier zum Beſuche am diniſchen Hofe 


Abgeſehen von 


Herren Prediger Steinmetz und Müller als Vor⸗ 


ſitzenden, Kaufmann A. Töpfer als Schatzmei 

Prediger Scipio, Amtsgerichtsrath 50 — 
Gymnalſialdirektor Lemcke als Schriftführern bee 
ſteht. Der Bericht des Schatzmeiſters ergab, daß 
im verpangenen Jahr 200 Mark, für das lau⸗ 
fende Jabr 250 Mark als Beitrag des Zweig · 


2 


Miſſion intereſſiren zu können. Sie geftanden woran 56 


an 
ſchen Heidenthums, um die dortige Kultur all⸗ 
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reins an den Zentralverein abgeführt find; die der Steuer⸗Aufſeher Schmidt zu Jerekewitz in 12,05, per Mat 12% per Auguſt 12,50, 
erſammlung ertheilte dem Vorſtande Entlaſtung. Sat e und die Reviſions⸗Aufſeher per Dezember 12,27½. Feſt. 


— Der Bericht des Schriftfühcere über den Zahn und Medenwald in Bremen als Steuer] Köln, 12, April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Stand der Vereinsſache gab einen Ueberblick über ufſeher nach Stettin, ſowie der Reviſions⸗Auftreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20.00, 
Prinzip und Eutwickelung des „allgemeinen evan⸗ ſeher Bublitz in Bremen als Steuer⸗Aufſeher do. emder loko 21,00, do. per Mai 20,55, 
Fa ⸗proteſtantiſchen Miſſious⸗Vereins“ ſeit nach Naugard. — Penſionirt iſt der Steuer⸗ per Juli 20,50, per November 19,35. Roggen 

ſſen Gründung. Derſelbe iſt im Jahre 1884 Aufſeher Friedrich zu Stettin. — Geſtorben find hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 


ſei P Haut Anl. 4% 107009 Schl.⸗Hlſt.⸗ „ 
1 welche ſeiner Zeit wegen Paßzwanges dude Ra = S 0 F 
eingeſtellt wurden. Er. Sonfol. Aut. 4½% 106,40 5 do. do. 31% — 
Cannes, 12. April. Stanley traf heute a 40 101 6c O Welter. Arne Be 15380 8 
Nav 30 5 RT. reaß. St.⸗Aul. 70 1 v 5 N er. \ N 19 0 
11½%½ Uhr Vormittag hier ein und wurde auf RER E 
* 


durch deutſche und ſchweizeriſche Proteſtanten die Steuer⸗Aufſeher Backhaus und Walter zu Mai 16,35, per Inli 16,25, per November 15,30. Konſul empfangen; die Anweſenden beg !! ͤ bbb 
ins Leben gerufen, welche über den konfeſſionellen Stettin. Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. ihn mit Beifall. Stanley begab ſich alsbald „cz f u 91% 10% s be hoſenſche do. 4% 102.40 6 
Hader und die theilweiſe nicht mehr zeitent⸗ — Ju der Woche vom 30. März bis 5. April Nüböl lolo 71,00, per Mai 69,00, per Oktober zum Prinzen von Wales. Valter oo 18906 Neben vo. 4% 200 80 5 
prechenden Formen des herrſchenden Kirchen⸗ kamen im Regierungs Bezirk Stettin 7759,70. ‚Rom, 12. April. Der Kerreſpondent des de. . 4% Are Sab de. 4% 108450 
thums hinausgegriffen in das Weſen der leben⸗Erkrankungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von Peſt, 12. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Pariſer „Figaro“ Chenard iſt ebenfalls ausgewieſen] de. do. 3 200 10040 8 824 olg. 8. 108908 
digen Religion Jeſu Chriſti ſelbſt, um weitere anſteckenden Krankheiten vor. Am duktenmarkt. Weizen bolo feſt, per worden und bereits abgereift, ä — ˙ 


Kreiſe unſers Volks wieder für die Sache der ſtärkſten jeigte ſich wiederum Diphtherie, Frühjahr 8,97 G., 8,908 B., per Herbſt 7,79 Rom, 12. April. Morgen findet hier ein —— Bawperiſche Anl. 40 206,10 HE 


do 4% 

rkrankungen und 15 Todesfälle zu G., 781 B. Hafer per Frühſahr 8,25 G., großes Arbeiter⸗Meeting ſtalt, in welchem die dcs. öder. e, —— Damon Sslaac 
zu, daß viele — und nicht die ſchlechteſten — verzeichnen ſind, dawn 5 Erkrankungen (6 Todes⸗ 830 B., per EAN 5,95 6. 5975 B. Neuer Grundlagen für einen allgemeinen Arbeiterverein — Ru 2 88765 Fon mag arm 90377900 U 
unferer Volks⸗ und Konfeſſtonsgenoſſen, ohne vom fälle) in Stettin und 19 Erkrankungen (2 Todes- Mais 482 G., 4,81 B. Koblraps per fſeſtgestellt werden ſollen. FVV 
Chriſtenthum eutfremdet zu fein (das vielmehr fälle) im Kreiſe Randow. Sodann folgt Schar⸗ Auguſt⸗Dezember 12,42 G., 12,0 B. Wetter: Rom, 12. April. Das Aus weiſungsdekret % Dee een Ae e 0 
immer noch eine lebendige Macht in ihrem lʒach mit 13 Erkrankungen (3 Todesfälle), davon Schön. us 


do. do 4% 
en Grünwa 0 ommen or⸗ Poſenſche do. 4% 10,4 Baper.Prän⸗Am 4% 1 
gegen Grünwald ſoll zurückgenomn w „ en | Brieeenen u un 


2 2 do. 0 
Herzen war), doch mißtrauiſch und perſönlich 2 Erkrankungen in Stettin. An Darm- aris, 12. April. Anfangsbericht. den ſein. n Slchſſoe do. % —— Meininger t Huld. 2 
antipathiſch der Form der Miſſion gegeuüber⸗ ran erkrankten 5 Perſonen (1 Todesfall), Me seit, per April 53,80, per Mai 53,90, Madrid, 12. April. In der Deputirten⸗ Feet d 4 104608 | dee mie 
indbettfieber 3 Perſonen. In den kammer brachte der Abgeordnete Alix die Un⸗ Fremde Fouds. 


— welche bis dahin allein in den für die und 
iche der chriſtlichen Gottesgedanken unter den Kreiſen Kammin, Greifenhagen und Uſedom⸗ 
Den intereſſirten evangelischen Kreiſen die Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
errſchende war. Aber ſie fühlten die Berechti⸗ heit vor. 

gung in ihrem perſönlichen . — In der Woche vom 6. bis 12. April 
f auch nach ihrer Eigenart die Miſſions⸗ wurden in der hieſigen Volksküche 1701 Por⸗ 


per Mai⸗Auguſt 53,90, per September⸗Dezember . ; N 
5400. — Spiritus ruhig, per April ruhen in Valencia zur Sprache; er behauptete, aenwptiſche Anl. 6% 10.00 0 Rum. St. . 10400 U 
35,50, per Mai 30,00, per, Mai⸗Auguſt 30,50, bie Stadt Valencia habe ſich während voller ue ec au en de e e en 
per September⸗Dezember 37,70. — Weiler: 7 Stunden in den Händen der Aufrührer be⸗ Nutarel. Sia % 3680 8 de. 8 874% 0 
Schön. funden. Der Miniſter des Innern gab in ſeiner e e eee, “ 
Havre, 12. April, Vormittags 10 Uhr. Erwiderung 8 Bedauern der Regierung über Nalieniſcheddente 5% 2,25 6 do. Goldrente 950 nn 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, dieſe Vorgänge Ausdruck, die fie nicht verhin- 7.4 13000 8 de. G Orten bn, 82 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork dern konnte. Die Nachrichten in den Zeitungen Medican. Anleihe 67% 5.50 8 | do, Brach. 2.1864 5. 169,99 h 
ſchloß unverändert ſeien jedoch übertrieben. Einige der Brand⸗ „ve. 20. 0 8% 50 5 do. do. De 
in 900 Sack Santos 3000 S ſtifter ſeien verhaftet worden. Alir meldet für e. Pater . 1% 26.800 Sache e 8% 3040s 
Rio 9000 Sack, Santos 3000 Sack. Re⸗ſtifter ſeie . r do. Fapierot. 4% 78.0 2 Serb. Gold Fre 89.9 b 
zettes für geſtern. morgen eine Interpellation über dieſe Angelegen⸗ 5% BED do. Nene 3% 4.80 % 
Havre, 12. April, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mai 110,75, per September 


do. 8 5 
heit an Small. e 1tancn Ber ei ea RER 
. x Oeſt. 25 X 4 iſche Gold⸗ 
Im Senat kündigt Sardoal an, daß er über de cg. 337.006 ene e eee e 
die Ereigniſſe in Valencia interpelliren werde. — do. 186derdesſe — 31000 5% n DATE) 
Der Konfervative Caſala brachte einen Reſo⸗ Num. St. A. Oö. 9a 204,00 @ 

109,25, per Dezember 102,50. Behauptet. 

Liverpool, 12. April. Baumwolle. (Au⸗ 

fangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz 7000 
Ballen. Ruhig. Tagesimport 23,000 Ballen. 
Newyork, II. April. Baumwol⸗ 
len⸗ Wochenbericht. Zufuhren in allen 


litionsantrag ein, in welchem ein Tadel gegen Eiſeubahu⸗Stamm⸗Actien. 
Unionshäfen 23,000 Ballen, Ausfuhr nach Groß⸗ 


die Regierung ausgeſprochen wird, weil fie in gun eurea 4 Leno nch Dur- Hedendag 4% 18 6 
der geſtrigen Gitung die Monarchie nicht ener⸗ ide agen 4 880 9 ee 4% Mee 
giſcher vertheidigt habe. Dieſes Tadelsvotum Nate gerte 4% tie ec gr. Niem, “a sw 

welt dort eingeht. — So kommt es denn dem Sekretäre Ilſemann bon Poſen nach Stargard britannien 16,00 Ballen, Ausfuhr nach dem 

„Allg. ev. prot. Miſſions⸗Verein“ nicht darauf (Pomm.), Zimirski von Stettin nach Breslau, Kontinent 26,000 Ballen, Vorrath 315,000 

an, in erſter Linie unter den Heiden Maſſen der Ober⸗Poſtſekretär Wewetzer von Hamburg Ballen. 

— zu treiben gleichſam jährlich ſo und nach Demmin, die Poftfefretäre Bergmann von Newypork, 11. April. Der heutige Getreide 
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ache zu treiben, deren Weſen von Vielen aus tionen verabreicht. 
nverſtand oder Oberflächlichkeit identifizirt — Gerſonal⸗ Veränderungen im 
wurde mit engherzigem Kirchen⸗ und Muckerthum. Bezirk der gr Ober = Bostdireftion zu 
Sie gehen von dem Grundgedauken aus, Stettin.) Ernannt find; der Poſtlaſſtrer Rätze 
daß die Kirche, ſelbſt in ihren Dogmen, in Stettin zum Poſtinſpektor, die Poſtaſſiſtenten 
nicht die Religion ſelbſt fei, ſondern nur deren Weichbrodt in Stettin und Stahnke in Anklam 
88 Geſtaltung und ideeller Niederichlag zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Telegraphenaſſiſtent 
Geiſte der antik germaniſchen Welt. Sie Maskow in Stargard (Pom.) zum Ober⸗Tele⸗ 
agten fich etwa: „Die chriſtliche Kirche des graphenaſſiſtenten. Die Poſtaſſiſtenten Knop und 
ceidents iſt die Form, welche ſich geſchichtlich Priebe in Stettin und Sieg in Gollnow find 
der Geiſt Chriſti mit den geiſtigen Mitteln und als ſolche und die Poſtanwärter Reeck in Wollin 
Anlagen Europas geſchaffen hat; wenn Chriſtus (Pom.) und Stubbe in Grabow a. O. als Poſt⸗ 
zu den Indern oder Japanern kommt, fo mag er aſſiſtenten etatsmäßig . worden. — Ver⸗ 
dort eine chriſtliche Kirche in den Geiſtesformen ſetzt find: der Poſtinſpektor Hoßfeld von Stettin 
Oſtaſiens ſich ſchaffen, welche Form er ihr giebt, nach Hamburg, der Poſtkaſſirer Reißland von 
iſt uns einerlei, wenn er nur ſelbſt in die Völker⸗ Elberfeld nach Stettin, die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
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organiſch zu durchdringen. Sein Berufsfeld iſt Mödbeck von Stralſund nach Stettin, der Poſt⸗ 
dem auch beſonders die indiſche, chineſiſche, verwalter Mielke von Schwirſen nach Dam⸗ 
japanifche Kulturwelt, weniger die unkultivirten garten. 
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erfahrung ſtehende Männer geſandt, Pfarrer gebrochen war, am 15. Dezember v. Js. der 

Spinner und Lic. Schmiedel. Dieſe haben zu⸗ Eigen ümer Joh. Buntrod aus Schacchen | 
nüchſt in Tokio und Polohama die deutſchen die Lehrerfrau Emilie Pagel aus Polchow, welche 
Evangeliſchen au Gemeinden geſammelt, eine auf dem Eiſe des Scharchower Sees eingebrochen 
75 87 evangeliſche Schule ſowie die wiſſen⸗ war, am 7. März d. 98. der Fiſcher Johann 
ſchaftliche Zeilſchrift „Shiuſi“ (d. i. „Wahrheit“)][ Hartwig jun. zu Kammin den Böttchermeiſter 
SR literariſchen Verſtändigung mit dem Karl Weilandt zu Kammin, welcher auf dem 
S 


S as 100 

63, ö Ruſſ. Südweſt⸗ 8 
n gar. 4% Rue 
N 


hismus gegründet. Der Großherzog von Eiſe des Kamminer⸗Boddens eingebrochen war 

en⸗Weimar ist Protektor des Vereins, und am 23. Februar d. Js. die Gebrüder Gaſtav 
die japaniſchen Gemeinden ſtehen im Verbande und Albert Wegner, Söhne des verſtorbenen 
der weimar'ſchen Landeskirche; Japaniſche Ackerbürgers pe zu Nörenberg, die jet 
Studenten der Theologie ſtudiren in Berlin des Maurers Bürger und eine Tochter des Ar⸗ 
und Jena, um dereinſt in ihre Heimath beiters Schröder dortſelbſt, welche auf dem Eiſe 
1 — zu ſein, zur Ausbreitung des chriſtlichen des Einzig⸗Sees eingebrochen waren, mit eigener 

geiſtes. Den Theologen in Japan find neuer⸗ Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens. 

dings die Lehrer Munzinger (aus der Pfalz und — Ueber das Radfahren vom mediziniſchen 
— (aus Angermünde), ſowie die Miſſio- Standpunkte leſen wir in der „Monatsſchrift für 
narin Frl. Diercks als Arbeiter des Vereins zur öffentliche Geſundheitspflege“: Dr. Jennings, ein 
Seite getreten. In Tokyo iſt der Kirchbau un⸗ engliſcher, in Paris praktizirender Arzt, erklärt 
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niſerl japaniſchen Hochſchule arbeitet Dr. He liſche Meilen am Tage fahren dürfe. Er zeigt 
ring als Proſeſſor, eich als Mitarbeiter des ferner, daß das Radfahren die Eutſtehung von 
eius. In einem Briefe des letzteren an ein Varitoſitäten an den Beinen begünitige, während 
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am beiden Abzuren Operubons Gültigkeit. Das 12,10 B., per Mai 12,20 bez., 12,224, B., Wien, 12. April. Wie von informirter „Brieſtaen Auskunft geben. — Karl L. Bank -Distent. 1 Aria 1 
üungſt mit freundlichem Beifall aufgenommene per Zuli 12,324, G. 1237), B., ver Auguſt Seile verlautet, begiebt fi) Kalnoky in Beglei- hier. Bei Immediat Geſuchen an Se. Ma ocsbenl 6, Lomb ö Deren 1 
Wilbrandtiſche Luſtſpiel „Der Umerſtaatsſekres 12,45 bez., 12,47½ B. Am Anfang ſchwach, tung zweier Sektionschefs am 28. Mai nach jeſtät den Kaiſer gebraucht man die Anrede: wagen 8 8 
där“ würd heute im Bellevnetheater als Schluß feit. Karlsbad, um dort mit Caprivi und Crispi eine „Allervurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer 5 £ 58 ne 
letzte Sountagsvorſteulung gegeben und morgen, Hamburg, 12. Aprit, 1 uhr 13 Min. Juſammenkunft abzuhalten. n und König, Allerguädigſter Kalſer und Herr!“ en n . „ ee 
am Montag, wird ats vorletzte Vorſtellung in Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Paris, 12. April Es wird beſtritten, daß Die Darſteulun des Gholts re im er eo 
rieſer Winterſaiſen das vortreffliche Scbönthan⸗ Hamburg.) Kaffee Termin Markt. der Miniſter des Auswärtigen die Abſicht hätte, Worten „Ew. Majeftät", in Bezug auf die Ma⸗ 1 EFV 
Ladelburg iche ruſtſpiel „Die berühmte Frau“ zu Mai 81,75. September 86,00, Dezember wegen der Ausweiſung des „Hadas“ Korreſpon⸗ jeſtäten wird das Wort „Allergnädigſt“ und in e St Tr e 0 
halben Pretjen gegeben. 81,00. Nuhig. a 2 denten Lavalette aus Rom bei der italieniſchen Bezug auf den Bittſteller das Wort valler⸗ * 1 80.03 % 

„ Gerſonal Veränderungen im Hamburg, 12. April, Vormittags 11 Uhr. Regierung Vorſtellungen zu machen. f unterthänigſt“ gebraucht. — O. Lt. in P. I hu = Wien Beier, W. e sig.. Dia) en 
Bezirk der foniglichen Pryvinzial⸗Stenerdirektien Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Der Ministerrat) wird hente darltber be. 3917 alte prenßiſche Morgen. 5 TVC 50 „ 
au Stettin.) Beſerdert kder verſetzt: der Re. Sautos per April 87,75, per Mai 87,75, per ſchließen, ob die neue portugieſiſche Anleihe an —— e ee e > Dat e 

„rungsrath, Iker Zoll Inſpekter Hartmann in September 85,75, per Dezember 81,00, — der Pariſer Börſe zur Feltrun zugelaſſen wer⸗ Wetteransſichten VVV 249,20 » 
Nerehern als Müglier an die Provinzial⸗ Steuer“ Ruhig. er ee den ſoll. Vorausſichtlich wird das Geſuch nicht für Sonntag, 13, April 1890. ig "Per VOR Tage. d,. 933,20 5 
Direktion zu Stettin; der Steuer⸗Einnehmer II Hamburg, 12. April, Vormittags 11 Uhr. bewilligt werden. Ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen ſüd⸗ Mol und Pablergels. 


Schumann iu Nörenberg zum Steuer⸗Einnehmer! Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Paris, 12. April. Die Paßzwangserleich⸗ weſtlicheu Winden und langſom zunehmender Er del, at . Cl. Bauen , 
in. Telig: der Selautts-Aiſiſtent Tech in e 1. Precutt, Baſie 88 pet. Rendement, terung iſt bon Seiten Deniſchlands bereits zu: wärtmung; keine oder nur uu ie Nieder Eu ER jr nat TE 
0: „neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April geſtanden. Die eifäffifche waltung er⸗ ſchläge. a I ea 4 % e e e 


burg zum Stener⸗CEinnehmer l in N 


Näheres durch 
in. 


Gente Skt 
oder 


Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
109) ? — 


Bertha hatte von der ganzen Vorleſung nichts 
‚vernommen oder doch wenigſtens den Sinn keines 
einzigen Satzes gefaßt. s 

; ie das ferne Branden der See waren die 
Worte des Notars in ihr Ohr gedrungen. Als 
er ihr mit einer Verbeugung die Feder reichte, 
fuhr ſie wie aus einem tiefen Traume empor, 
nahm dieſelbe und blickte ſich noch einmal wie 
hülfeſuchend um. 

„Drei Perſonen hatten in dieſem Augenblicke 
einen Geſichtsausdruck, der ſich kaum beſchreiben 
ließe — Frau von Liebermann, der Bräutigam 
und ſein Onkel. Sie wagten kaum zu athmen. 

„Wenn ich bitten dürfte, gnädiges Fräulein,“ 

Pe Notar. 
. ie beugte ſich über das Schriftſtück, ſetzte an 
die Stelle, die er ihr mit dem Finger bezeichnete, 
ihren Namen „Bertha von Benkendorf“, ließ dann 
die Feder fallen und ſank dann wie gebrochen in 
ihren Stuhl zurück. 

Es war ihr, als habe ſie ihr eigenes Todesurtheil 
unterſchrieben. 

Der Bräutigam nahm die Feder, ſchwenkte ſie 
wie triumphirend in die Luft, tauchte ſie ein, um 
einen Namen neben den ſeiner Verlobten zu 
etzen, da legte ſich eine Hand leiſe, aber mit 

eſtigkeit auf feinen Arm und eine Stimme ſagte 
mit der größten Höflichkeit: 

Verzeihen Sie, Herr Baron, Sie haben ei 

Heine Förmlichkeit vergeſſen.“ l er 

Der Angeredete ſchuellte wie elektriſirt empor 
und wandte ſich um. 

Vor ihm ſtand ein großer, alter Herr, deſſen 

üge, Haltung und Manieren den Stempel der 

ornehmheit trugen. u 
„Die Aufmerkſamkeit der ganzen Geſellſchaft war 
ſo ausſchließlich von der Unterzeichnung des Ehe⸗ 


Alle diejenigen, welche mit Hänorrholdal⸗Beſchwerden 
Hartleibigkeit 295 unregelmäßigem Stuhlgang behaftet 
„Finden in Warner's Safe a . = vorzüglichſte 

2 u ieſe werden zu beſeitigen. 

8 . Ser fen Sie, vor dem Schlafengehen ger 
a en, um den Stuhlgang zu reguliren, ohne 
irgend welche Bet werden zu verurſachen. 

Die Pillen ſind mit Zucker überzogen und in Gläſern 
0 5 N ee 

n den Apotheken zu haben. Haupt Depot: Weiße 

Schwan⸗Avotheke, Berlin 8 Spandanerftr. 77. : 


Termine vom 14. bis 19. April. 
In Subhaſtationsſachen. 


17. April. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Krüger 
Heinrich Kleiſt geh., im Kreis Ueckermünde bel. Krug⸗ 


grundſtück. 
Ju Konkursſachen. 

14. April. AG, Stettin. Prüfungstermin: Zi⸗ 
garrenhändler M. Hehlen, hierſelbſt. — A.-G. Star⸗ 
ard. Prüfungstermin: Färber Louis Löwinſohn in 
u. — A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf 
mann Jul. Schröder, hierſelbſt. 

16. April. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Tuch⸗ 
händler und Sc neidermeiſter A. Thiel, hierſelbſt. — 
A.-G. Stolp. Erſter Termin: Offene Handelsgeſell⸗ 
chaft A. Steingräber u. Söhne. — A.⸗G. Barth. 
Er Termin: Kaufm. Karl Krabbe zu Damgarten. 

8. April. A.⸗G. Janow. Vergleichsteruim: Seiler: 
meiſter Aug. Hoppe jun, daſelbſt. 

19. April. MG. Neuſtettin. Prüfungstermin: 
Brauereibeſitzer und Deſtillateur Bruno Nickel, daſelbſt. 


Sladtverordneten-Verſaumlung. 


Am Dommerftag, den 17, d. Mis., keine Sitzung⸗ 
Stettin, den 12. April 10, 
Dr. Scharlau» 


Bekanntmachung. 


Der ſeit dem 17. Oktober vor. Is. vermißle Kuabe 
Rudolf Gruner, 

Sohn des Tiſchlergeſellen Juſins Gruner hierſelbſt, iſt 

bisher immer noch nicht ermittelt. Diejenigen Perſonen, 

welche über den Verbleib des Knaben etwas wiſſen, 

reſp. Angaben machen können, die zur Ermittelung des 


Kriminal⸗Komiſſariat, gr. Wollweberſtr. 60/61, 3 Tr., 
Mittheilung zu machen. 


Für die Ermittelung des Knaben iſt von wohlthätiger 


Hand eine Belohnung von 30 / ansgeſetzt. 
Signalement des Knaben. 
Alter: 7 Jahre. 
Haare: blond und kurz geſchoren. 
Augen: blau. 
Naſe: klein und ſtumpf. 
Geſicht: rund und voll, aber blaß. 
Zähne: ein Vorderzahn im Oberkiefer fehlt. 
Kleidung: dunkler Jacketanzug, Stiefeln, grau carirte 
Unterhoſe, dunkelbraune baumwollene Strümpfe und 
ein Mädchenhemd ohne Zeichen. 
Beſondere Kennzeichen: vor der Stirn eine ſenkrecht 
ſtehende Narbe. 
Stettin, den 11. April 1890. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolh berg. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der auf dem Glacis des 
Forts Wilhelm im Zuge der König⸗Albertſtraße ſowie 
der Turnerſtraße ſtehenden Bäume gegen gleich baare 
Bezahlung ſteht Term am Dienſtag, den 15. d. 
Mis., Vormittags 9 Uhr, beim Zirkusgrundſtück an. 

Stettin, den 8. April 1890. g 

Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, 3. April 1890. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung Nr. 40 im Erdgeſchoß des Johannis⸗ 
kloſters iſt durch Tod der bisherigen Inhaberin frei ge⸗ 
worden. Hilfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre fang die Gemeindeſteuern bezahlt haben be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen, 
welche dies Beneficlum zu erhalten wünſchen, wollen 


ihre Bewerbungen bis zum 19. d. Mts. einſchließlichl? 


ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗ Deputation. 
— ä 
Bekanntmachung. 
Stettin, den 31. März 1890. 

Nach Fertigstellung der Chauſſee von Frauendorf 
nach Cavelwiſch kommt bei der neu eingerichteten Hebe⸗ 
ſtelle bei Frauendorf (Herrenwieſe) das tarifmäßige 
ii we für eine halbe Meile vom 15. April d. J. 
ab zur Erhebung. 

Es wird dies unter Hinweis auf die Vorſchriften der 
Allerhöchſten Kabinets⸗Ordres vom 29. Februar 1840 
und 28. April 1989 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß neben den Beſtimmungen des 
Chauſſcegeldtariſs vom 29. Februar 1840, nebſt allen 
zufätzſichen Vorſchtiften, gleichzeitig auch die de Tarife 
angehängten Veſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 
Vergehen in Kraft treten. 

Der Kreis⸗Ausſchuß Nanvower Kreiſes. 
—— — — —— ͤ ä—äũ u... — 


. kin Gut, 


Größe eirca 700 Morgen, durchweg guter. Bodeu, wi 
voll ſtindigem und gutem udentarium, iſt wegen Alters 


Beſitzers zu . eu 
8 Gustav Heyse, Kaufmann in 


tontraktes in Anſpruch genommen geweſen, daß 
Niemand den Eintritt des Herrn bemerkt hatte, 
welcher dem Diener, der ihn melden gewollt, mit 
einer gebieteriſchen Geberde Stillſchweigen ge⸗ 
bietend, langſam den Saal entlang bis zu dem 
Tiſche geſchritten war. 

Bertha war bei ſeinem Anblicke aus ihrer 


erſcheinen und durch ihre Dazwiſchenkunft ſtören. 


— — 


* 


Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


Kuaben führen, werden nochmals erſucht, dem diesseitigen 


der Kaſſe des Circus und bei Herrn Hoflieferant A. Toepfer, Mönchen⸗ 
ſtraße, ſtatt, von da ab im Bazar und eventuell an der Abend⸗Kaſſe. 


Tagen im Circus käuflich. 


F ˙⁰̃ —⸗N— 7 ˙ »A. ‚— ,,... n 
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wie auch von dem dadurch in der Geſellſchaft 
erregten Befremden keine Ahnung zu haben, ſon⸗ mit den allerhöchſten Intentionen.“ 
dern wandte ſich mit der größten Unbefangenheit „Ich begreife nur nicht, weshalb der Baron 
wieder zu dem Verlobten und fuhr fort: eine ſolche Leichenbittermiene annimmt, es giebt 
„Sie werden es gewiß in der Ordnung finden, doch nichts Leichteres, als den Wunſch des alten 
daß ich, der letzte Graf von Benkendorf, ſelbſt Herrn zu erfüllen.“ 
uneingeladen komme, um der Hochzeit meiner Ver- In dieſer Weiſe flogen die Bemerkungen unter 
wandten und der Unterzeichnung ihrer Ehepakten den Anweſenden herüber und hinüber und man 
beizuwohnen. Zu meiner großen Freude komme gewahrte mit Staunen, welchen Eindruck das 
ich noch rechtzeitig, um dafür zu ſorgen, daß das} ſeltſame, aber immerhin leicht zu befriedigende 
bei ein alter Familiengebrauch beobachtet werde, Anſinnen des alten Grafen auf den Baron von 
der im Haufe Benkendorf bewahrt bleiben ſoll.“ Benkendorf machte. 5 5 
„Ich bin Ihnen aufrichtig daukbar, daß Sie] Er ſtand wie erſtarrt, wurde bald blaß, bald 
gekommen find, Herr Graf,“ autwortete der Baron roth, ſchien alle Haltung verloren zu haben, fo 
mit einer Stimme, der gerade nicht viel von daß ſein in feiner Nähe ſtehender Qukel, der 
Freude und Dankbarkeit anzuhören war. „Ihre Baron von Röbel, ſich veraulaßt fühlte, ihn 
Gegenwart giebt der Familie Vollzähligkeit. Wir leiſe auzuſtoßen. Dieſe Mahnung that ihre 
werden Sie bitten, auch Ihren Namen mit] Wirkung. Et “a . 5 
unter den Kontrakt zu ſetzen, Sie erlauben aber] Der Baron faßte ſich, ergriff zum dritten Male 
wohl jetzt.“ die Feder und ſagte, den alten Grafen ſauft bei 
Er nahm mit bebender Hand die Feder, welche] Seite ſchiebendzz“ 
ihm der Advokat zum zweiten Male reichte. „Erlauben Sie, Herr Graf, wir dürfen die Ge: 
„Noch einen Augenblick, ich bitte,“ ſagte der ſellſchaft nicht länger aufhalten“ / 
Graf nicht laut, aber mit ſo klarer, durchdringen⸗ Der eigenſinnige alte Herr legte jedoch ſeine 
der Stimme, daß er bei der in der Verſammlung, Hand gerade auf die Stelle des Schriftſtückes, 
herrſchenden tiefen Stille im ganzen Saale gehört auf welchem die Unterſchrift ſtehen mußte, und 
werden konnte. „Ich ſprach von einem alten entgegnete; a 
1 A — Derſelbe verlangt, daß ein „Nein, mein Herr Baron, ich erlaube nichts 
genkendorf oder der Verlokte einer Benkendorf Ich bin einzig und allein aus der Zurückgezogen⸗ 
niemals getraut oder feine Ehepakten unterſchreibe, heit meines Gutes nach der Reſidenz gekommen, 
ohne dabei die Handſchuhe auszuziehen.“ um darauf zu ſehen, daß bei der Vermählung 
- zweier Glieder aus der Familie Benkendorf, welche 
ich zu adoptiren gedenke“ — er betonte die letzten 
XIV * Worte ſehr ſcharf — „auch alle Gebräuche be⸗ 
2 ö N obachtet würden, die in unſerem alten Hauſe heilig 
Ohne Haudſchuhe. gehalten wurden und ich werde nicht daven ab⸗ 
Der alte, gute Graf ſcheint ſchon etwas kin⸗ gehen.“ 
welche Autwort ſie am liebſten gegeben hätte. diſch, flüſterte man ſich in der Geſellſchaft zu Aber Herr Graf,“ legte ſich der Baron von 
Der alte Herr glich einem jener böſen Geifter | „old einen Werth auf einen Gebrauch zu legen, Nöbel ius Mittel. „bedenken Sie doch nur, daß 
aus den Märchen, die erzürnt, weil man ſie zu der doch ganz bedeutungslos iſt. - dieſen Gebrauch hier Niemand mehr kennt, Nie⸗ 
einem Feſte nicht eingeladen hat, uneingeladen! „Nun, man kann ihm das leicht zu Gefallen mand mehr verſtebt; die Sache fängt bereits an, 
thun,“ antwortete ein Anderer, „die eg Linie ein unliebſames Aufſehen zu machen.“ fügte er 
der Benkendorf kann ſich gratmliren, daß ſie von leiſer hinzu. „Ich bitte Sie iuſtändigſt, machen 
wir diefer Scene ein Ende.“ 


Cxſtarrung erwacht. Sie richtete ſich in ihrem 
S ge empor und ihr bleiches Antlitz färbte ſich. 

er Baron von Benkendorf öffnete den Mund, 
um den Fremden zu fragen, wer er ſei und mit 
welchem Rechte er ſich hier eindränge, aber der 
Greis kam ihm zuvor und ſagte höflich: 

„Ich bitte nochmals um Entſchuldigung wegen 
der verurſachten Störung, ich bin jedoch kein 
Fremder. Ich bin der Graf von Benkendorf.“ 

„Ein Verwandter!“ verſetzte der Bräutigam, 
beruhigt und beſänftigt durch dieſe Mittheilung. 

„Gewiß, ein Verwandter der jüngeren Linie 
von Benkendorf. Als Seine Majejtät,. der hoch⸗ 
az König Friedrich II. Titel und Wappen der 

eiherrn von Benkendorf verlieh, haben die 
Grafen von Benkendorf dem Gemahl der letzten 
Erbtochter der freiherrlichen Linie dies anerkannt 
und betrachten die Nachkommen dieſes Hauſes als 
Verwandte. Ich bin freilich der Letzte meines 
Zweiges,“ fuhr er fort, „und lebe ſo einſam auf 
meinem Gute, daß es ſehr begreiflich und ver⸗ 
zeihlich von Frau von Liebermann iſt, daß fie 
einen alten Vetter vergeſſen hat, der ſeinerſeits 
nichts gethan, um ſich ihr in Erinnerung zu 
bringen.“ . 

Er machte der Dame des Hauſes eine tiefe Ver⸗ 
beugung, als habe er ihr höchſt verbindliche Dinge 
geſagt. — 2 

Ein von Liebermann bewegte die Lippen, er⸗ 
widerte aber nichts, man ſah ihrer Miene und 
der Haltung ihres Kopfes jedoch genugſam an, 


— —— — 


Er ſchien jedoch von dem unangenehmen Eindruck, 
den ſeine Ankunft auf die Gaſtgeberin gemacht, 


der älteren anerkannt wird, das giebt ihr Relief.“ 


—— — —u—v— nme — 


Bilance am 31. Dezember 


Benfionat Stettin, Jalkenwalderſtr. 1. Junge 
Mädchen finden frdl. Aufnahme zur gründl. Ausb. in 
Küche, Haush., geſell. Form. ev. wiſſenſch. Fortb. Pen⸗ 
ſionspr. 500 M. Damen find. Penſ. a. Tage u Woch 
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| Die von der Lebens- und Perſions- Verſicherungs⸗ 
Activa, Me a Passiva, A Ah a biolt 5 in 5058 3 je N 5 
Fabrik⸗Aulagge 2. . 197,785 44 Kapital: . I 635,625 — 2 ausgeſtellte Police Rr 54,058 ü er Mk. 3000, 
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Beitäcde am Mehl und Getreide. „I 584502 50 || Unterftügmgssflonlo . . run hab 
Kaſſa⸗Beſtand 45.699 48 Garantie-Fondz „180.000 — und werden Alle, welche Anſprüche an dieſelbe zu haben 
Wechſel⸗Beſſannd . 1 308,350 — Baureſerde Kont . 109,788 63 ermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche ſofort und 
Effeklen⸗Beſtaend . 155,560 10 — Mauks er es 7 | Päteitens bis zum 3. Juli d. Is, bei der unterzeichneten 
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—— 1,439,890 33 11 i 288 Geſellſchaft „Janus“. 
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Die Askanische Mlltär- 


Abſchrei bung 15,344 32 Betrlebs⸗Uleberſchu ß. [281.790 75 . 

Zum Garantiefonds 50.000 — i { * 
age WM e Vorbereiiungs-Anstalt, 
Gewinnt ev en... 5,758 96 N 2 : 
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Strasse 20, gegründet 1880, 


bereitet ver für das Fähnriechs-, 

Einjähr.-Freiwilligen und Pri- 

manem-Kxramen, Prospekte gra- 

tis dureli den Direetor Bereht. 
Mit und ohne Pension. 


AT N = 
J. Brandt & 6. W. v. Nawracki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Steliiner Krieger-Verein, 


Unſer ger Kränſchen findet am Sonnabend, 
den 19. d. Mts., im Vereinslokal „Dentſcher Garten“, 
Pabst, ſtalt. 

Billets ſind zu haben bei den Kameraden Schltfer, 


Direktion der Stettiner Walzmühle. 


E. Brunncksw. R. Reer. 


Bad Beinerz 


In Schlesien, Klimmtischer, waldrelcher Höhen-Kurort, 
Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensäurereiche älkalisch-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Austalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte ur entgeltlich. 


Der Bazar wird am 15. und 16. April in den ſämmtlichen Räumen 
der 1. Etage des : 
Concert- und Vereinshausss 
um 10 Uhr Vormittags eröffnet und un 5 Uhr Abends geſchloſſen. 
Am zweiten Tage iſt das Buffet bis 10 Mir Abends geöffaet. 
Sämmtliche Verkäuferinnen in den Baden find coſtümirt. 


Vo;führung des Edison schen Original-Phonographen. 
Eintrittspreis 30 Pfennige. 
Eintritt zum Bazar 30 Pfennige 
Illuſtrirte Programme an der Kaſſe käuflich. 

Abends 7¼ Uhr an beiden Tagen: a a 
Hiſtoriſches Reiterfeſt und Quadrille⸗Reiten 
in den Stettiner Centralhallen (Circus). 
Eintrittskarten — für je einen Adend gültig — 3 Mark. 


Gallerie -Stehplatz 1 Mark. 
Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet vom Sonnabend bis Montag an 


Der Vorſtand. 


Pommmerensderfer 


Schützenbund. 


Unſere jährliche General⸗Verſammlung findet am 
Sonntag, den 20. ds. Mts., Nachmittags 5 Uhr im 
Vereinslokal ſtatt. 0 
Tagesordnung: 
- Kaſſenlegung. 
Wahl des Vorſtar des. 
Verſchiedenes. 
Um Zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſiand. 


Schmiede-Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Monta 
den 14. April, Nachmittags 3 Uhr — 
er 


Schneider - Innung. 


‚Unfere Quartak⸗Verſammlung findet morgen Nach⸗ 
mitag 5 Uhr im Saale des Stettiner Handwerker⸗ 

„bereits, kl. Domſtraße 21, Hof 1 Tr. ſtatt 
Der Vorſtaud. 


EEG Eu TITTEN TERSTERE 2 
Schneider⸗Innung 

nu Grabow a. ©. 

Unſere Quartalverſammlung findet morgen Nachmit⸗ 


tag um 5 Uhr in unſerm Lokal bei C. Burge- 
meister ſtatt. Der Vorſtand. 


dene Junung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, den 
14. ds. Mis., Nachmittags 5 Uhr im Reichsgarten ſtatt. 
Der Vorſtand 


Klempner-Innung. 


Montag, den 14. ds. Mts., Nachmittags 5 Uhr: 
Quartalverſammlung im Reſtaurant Lange, Breiter 
ſtraße 7, wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


— 2 


Vorſtand. 


Ausführliche Programme zum Retterfeſt im Bazar und an den Aufführungs 


Bas Comité. 


JJ ccc 
Wohlthätigkeits⸗Bazar. 

Eintrittskarten a 2 Mark zur Generalprobe des Reiterfeſtes am Montag, 

den 14. April, Abends 6 Uhr bei Herrn Hoflieferant &. Toepfer ue an 
der Kaſſe im Circus erhältlich. g a 
Das Comité. 


„Union“ „Inion :- 
Actien-Gesellschaft für See- Actien-Gesellschaft für See- 


und Fluss- Versicherungen und Fluss -Versicherungen 
in Stettin. in Stettin. 


; 3 2er Die Zahlung der auf 10 pt. oder % 15 per Aktie 
= . F feet Teber pro 1889 erfolgt gegen Dividenden⸗ 


Herren 
i tahlberg als Vorſitzender, Schein Nr. ö 
Fark ea er Steivertreter des Vor⸗ vom 14. d. Mts. ab 


—— nn nn nn nn 


OR bei der Geielichafte-Rafie ... ͤ K 
Ent r Stettin, den 12. Xp . 1 1 
eie e Fe er Direktor. Stettiner Freischützen-Comp. 
Phe der Geſell ſchaft iſt der ! und Versen Zährü he G vera 
hp Di Derren W Srüger|  Wiiftaie-Borbi uſtalt Potsdam. uͤhrliche Generai-Perfommlung. 
und Hellmn RER Staatlich konzeſſtantrt. Vorbercktung 2. Fähnrichs⸗ Der Borfinnd, 
Stettin, den 12. April 1890. Primaner⸗ mud Freiwilligen Erainen. Penſtonal. ren 2 — 
Der Direktor. keit ſchenelt Peu e eee ben Dirigeten e. „Oeſeeulliche Verſel trug. 
jeolai. ä— — —— — 1 J uftrage meiner Behörde verkaufe ich am 14. 
— 1 d. Vorm. 10 Uhr, Fr (Steinhof) : 
5 Streichzither-Wuterricht Hamburg. Hotel Union, ine, 3 Weben Ahunerhener Taten. aer 
lag. U. 10 lich 1 4 N. 2 u. 7 am Berliner 2 rain Balken, Stielholz, W 18 — und Bretter. 
erihellt Vorgeſchrittenen : wächfter äumtficher es 
uonsat Mader, Yeilkeiehs. 4 0 Su. Nahen. Babe Lin WED ZUM EAN Volltiecumanbennter der Wal. faltet, Bellen 


——————— ͤ ö——— ———ů—ů—.f.f ů ů—v*—Ec.3ß3ßv˙˖•è«ĩ 


„Der Graf handelt ſicher im Einverſtändniß! Fran von Liebermann, der dieſer ganze Zwiſchen⸗ 


fall ebenſo unbegreiflich wie ärgerlich war, warf 
dem Grafen wükhende Blicke zu und hatte nicht 
übel Luſt, ihn durch ihre Leute hinausbringen zu 
laſſen. - 

Bertha folgte mit geſpauntem Intereſſe jedem 
Worte, jeder Bewegung des ihr bisher gänzlich 
unbekannten alten Herrn. 

Ihre Apathie war geſchwunden, das unerwartete 
Erſcheinen und Eingreifen des Grafen war 
vielleicht das zu ihrer Rettung geſchickte Wunder, 
auf das zu hoffen ſie nie ganz aufgehört hatte. 

„Sie haben vielleicht Recht, Herr Baron,“ 
ſagte der Graf mit lauter Stimme und indem er 
ſich, ohne die Hand von dem Schriftſtücke zu 
entfernen, zu der Geſellſchaft wandte, „es verſtehr 
und kennt anſcheinend hier Niemand mehr die 
Bewandtniß, die es mit dem alten Familienge⸗ 
brauch der Benkendorf hat und die Verlobten in 
ihrer Ungernd halten mich möglicherweiſe ſogar 
für kindiſch eder wahnſinnig. In meiner Jugend 
hätte das in einer Geſellſchaft wie die hier ver⸗ 
ſammelte nicht geſchehen können; aber gleichviel, 
ich ſchicke mich in die Zeit und will Ihnen be⸗ 
weiſen, daß mein Verlangen vielleicht eigen⸗ 
thümlich iſt, aber anf geheiligten Ueberlieferungen 
beruht.“ 

„Herr Graf, Herr Graf!“ knirſchte der Brän⸗ 
tigam zwiſchen den zuſammengebiſſenen Zähnen 
drohend hervor. Wuth, Ungeduld und eine un⸗ 
beſtimmte Angſt tobten in ihm. N 

„Was beliebt?“ fragte der Greis unbefangen.“ 
„Da Sie zur Familie gehören, ſo kann ich mir 
denten, daß es Sie intereſſirt, den Gebrauch und 
deſſen Urſprung kennen zu lernen, lieber Vetter.“ 

Blick und Ton hatten bei dieſen letzten Worten 
einen Ausdruck, daß der Augeredete betroffen die 
Augen niederſchlug und ſich von ihm abwandte 


Fortſetzung folgt.) 


Verein ehem. 
Kameraden des 
Dragoner⸗Regts. 
Frhr. v. Derfflinger 
(Neumark. Nr. 3) 

Unſere Monatsverſammlung findet am Sonntag. 
den 13. d. Mts., Nachm. 7 Uhr im Vereinslokal ſtatk. 


Wegen Sterbekaſſen⸗ Angelegenheiten bittet im zahle" 
reiches Erſcheinen der Kameraden 


= Der Vorſtand. 


Stettiner 
Marktfahrt 

am Mittwoch, den 16. April 1890 
von Podejuch nach Stettin 


per Dampfer „Anna“. 
Abfahrt von Podejuch Morgens 77/ Uhr. 
Rückfahrt von Stettin 3 Uhr Nachmittags vou 
Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 
Markteinkäufe werden mitbefördert. 
C. Koch. 


Passagier- 


Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schuelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior jeden 
* Uhr Nachmittags, nach 
spenhagen,. Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Rietour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu bitligſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Mofrlehter & Mahn 


sr Reſtauraut ee 
5 ® 1 beſſeren Geures in Berlin vis-a-vis einer Kafcene 
Pladrinſtr. 3b, 3 Tr. und Pahke, Chaxlottenſtr. 3. | beſonderer Verhältniſſe halber ſofort für den In⸗ 


ventarwerth zu verkanfen. 

Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter 3. 143 
an die Annoncen⸗ Expedition von Gustav PFüttner, 
Berlin C., Hackeſcher Markt, einſenden. 


a beabſichtige ich 
Umſtändehalber ien des 
zahlungsfähigen Käufer mein gutgehendes zwei⸗ 
tes Colouialwaaren u. Buttergeſchäft, verbunden 
mit Spiritnoſen für 1200 Park zu verkaufen. 
Miethe mit Wohnung 700 Mark. Los ſung 
100 Mark. A. Ruprecht, 
Berlin, Landwehrſtraße 14. 


Die glücktiche Geburt eines kräftigen Mädchen zeigen 
hocherfreut an P. Waldow nebſt Frau Ida, geb. Kal. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten Eine Tochter: Herrn E. Kaſch 
Greifswald). 

Verlobungen. Fräulein Amanda Sperling mit 
Herrn Adolph Bartelt (Cammin — Berlin). 

Sterbefälle. Frau Charlotte Vierk, geb. Schmitt 
(Gladrow). — Herr Ferdinand Belde (Oſtſwine). — 
Paul Oſten (Stralſund). — Fran Johaung Schulz 
geb. Schoof (Stralſund). 


Zu Jargmagazin Rofengarten 13 
ud alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
Ruh. Dene, eee 


HM 
EF 


Eines der verbreitetsten Blätter 


0 tsch, 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserato 
38 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familieo- 
Anzeiger 20 Pl., Reclamen I Mk.“ 


Koch- pelt S hobsladen 


von 1. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein. 


ut ſche Schokolade 


per Pfd. 1,60 


Deut ſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmock, 


empfehlen 
heodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieftrauten Sr. Mal. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


ee οοοοοοοοοοοοοοοhοοhhοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


Ausſtattungs-Magazin! Wäſche-Fabrik! 
Bettfedern⸗ und Dannen⸗Handlung! 


Gebr. Freymann, Stettin, Schulzenſtraße 21. 


Billigſte Bezugsquelle für 
Kleider stoffe 
De Kͤleiderſtoff⸗ Neuheiten, n "BE 
der Jahreszeit angemeſſen. 
Es befinden ſich ſtets große Parthleen unter Dreis eingekaufte 
n aleiderſtoffe . 
elne Kleider NI 
erheblich billiger als vom Stück. Schwarze und farbige 


„ 


Damen-, Herren- und Kinder⸗Wäſche, WE BE 


Ausſteue rn 
und empfehlen trotz der hohen Preisſteigerung 


Leinen, Baumwollenwaaren und Bettſtoffe zu alten bekannt billigſten Preiſen. 
Gardinen, Möbelſtoffe, Tiſchdecken in ungewöhnlich großer Auswahl. 


ER Teppiche, * 


worin noch gut ſortirt ſind, auf und off riren dieſe RR unter Koſtenvreis. 


4 


2 = Pr 


4 


3 


jeder Art. Größte Auswahl in 


am Lager, welche zu auffallend billigen Preiſen abgeben. 


Wir fabriciren 


übernehmen die Anfertigung ganzer 


E 


Wegen Mangel an Platz geben wir 


„Union“, 
Aktien-Gefellfchaft für Ser. und Auf-Verſcherungen in Stettin. 


Dreiunddreißigder € Geſchäfts⸗Abſchluſt 


pro 1889. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1889. 
Einnahmen. Ausgaben. 
Schaden⸗ u Pranten⸗Reſerve aus 1888 84868 25 Rückverſichervugen x 85851 17 
Prämien in 1889 272539 01 Riſtorni. Rabatte und Proviſionen 32270 13 
Saen 38321 60 e able Schäden 96690 90 
Eff. k. en 136 17 Schaden und Prämien⸗Reſerve pro 1890] 110844 90 

| Han dlungs Unkoſten 5 23357 11 

| Tumiemen A 2347,82 | 
! [Do dende „ 45000 —] 47347 82 
— — — 1. — — — —— — 
= 395865 03 ‚4 | 395865 03 

Bilanz am 31. Dezember 1889. 
SE Aktiva, 5 x Passiva. 
Aktien⸗Wechſel 8 3150000 wie iersRapital 3600000 — 
Diskont⸗Wechſel 631¹⁵ Reſeꝛ ve: Fonda 360000 — 
Freter Bene 485800 — |? Diskont Wechſel Zinfen-Vortrag 592 15 
Effekten 357112 Schaden⸗ und Prämien⸗Reſerve 110844 90 
. ag 1279 12% Kreditores 00 — 
Schuldbuch⸗Saldo 15513 03 Tant emen 7 82 
Giro⸗Konto bei der Reichs h ank 5068 24] Tividende pro 1889 45000 — 
Kaſſen⸗Beſtand 52691 08 

Komtoir⸗litenſilien et 100 — 23 ers, 

30184 87 21308 


5 Direktor 


Nic ol: 5 


Grosse e ine 


vom 25. April bis 5. Mai 1890 


3 Mark; am zweiten Tage: 2 Mark; 
Mui: 1 Mark. 
zültig di 20 ae zu haben ir dune 


: 1 * an allen Tagen gültig, 5 Wi 
Dauerkart: N, Bureau, Strasse Alt-Moabit, sowie in dsn Ci arreng 


Eintrittspreis am Eröffnurgstagr: 
— be * 2 
vom 27. April bis 3 


Gartenbau Ausstellung b 


im Königl. Landes-Ausstellungs-Ue bäude zu Berlin. | a 
1955 

0 

4 


sschäften der | 


ſer hela ſſtel Bad El aerebur ra i. Thür. 
ae) ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 


220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 188. 

Aelteſte. renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtat. Elektric.), Pueumatether., Maſſage u. Hei elgymnaſtit Mitchell's Maſtkür; klimat., 
Diätet. u. Terrainssturen; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
Plaue⸗Großbreiteub. Kur u. Salon v. 1. März bis 15 Nov. Ans gezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 
Leiden, bef. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bi vorzüglicher Verpflegung. 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte u d. Direktion. 

Sanitätsrath Bir. Kar winsii - 


Saison vom Mal 8 en 
bis Oktober. Rad Cullen aa Breslau. 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. A Sen- 
Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Merz=, Frauen-läirankheiten. Lithlon« 
ywelle: gegen Gieht-, Vleren- und Rlasen-Leiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Heilverfahren, Conterte, Reunions, Theater, 1ilusirirter Wegweiser 50 Pig 
Prospel } ste gratis dub Die Rade direktion. 


— — Km 2 ar ne — 


Flinsberg z. Schl. 


Sommer- und Herbst-Kur. Höhen -W > Klima. Stahlquellen Moor-, Nadel- 
Riandenbäder, sowie Inhalntionen. Kräntersäfte, Kefir, Massage ete, 

Reger Mineralwa-ser-Versand. Flinsberg liegt höher als Elster, Reiche uhall, Bahn Friedeberg a. Qu. 

1 Stunde. Kostenfreie Prospekte. 


Stettiner Stahlquelle, natürlicher Mineral- 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 

Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 
gegen Magen- und Darmleiden bis zu den ſchwerſten Stadien, Leberleiden, Ver⸗ 
dauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


voll. und Horizontalgatter 


in —— Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vellgaster mit ob — 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde aupelegt werden Können — ar 
ebernahme ganzer Mühlonaniagen. n 


Herren Loeser & Wolff eic. wd in vielen Blome nhandlungen. 


— 1 — Ex. Molar. 
Reg Bezirk 


Frühlings-. und 


ES; REN | 


| Dip 


4 


| Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. J. Berichte 
in Patent- C. Keuseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
Raten, SW. 1, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Aumeldung. 


Als hes tes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich a 


Fr en Mg 
Bitter wasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauerne vertragen. 
Gleichmässiger, nachha} ger Effect. 
Saxlehmer's Hunyadi Janos Bitierwusser ist in den Mineralwasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung S klel ers 


Geringe Dosis. Milder Ges schmack. 

werden die Freunde und Consumenten 

echter Hunyadi Janos Quelle 
eee 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Sale Sazlehner.“ 


2 wir die Leitung unſeres Ausſchanklokals 


N Königsthorpaſſage 13 


dem Herrn Johann Klotzmann, bisherigen Geſchäftsführer des 
Café Central, übertragen haben. Fr 


Hochachtungsvoll 


Bierbrauerei „Zum 2 
in München. 


Auguſtiner“ 


Publikum für das mir bisher ſo vielfach bewieſene Wohlwollen und bitte "4 
daſſelbe, mih auch in meinem neuen Unternehenen durch regen Beſuch 
gütigſt zu unterſtützen. 

Ich werde bemüht ſein, 
bieten vermögen, meinen werben Gäſten zu verabreichen und empfehle mich 


Hochachtungsvoll 


Joh. Rlatz mn. 


5 
iN 


u. 6 * ee brief⸗ 
0 lich gegen Nachnahme. 
Ss. Wiener, 


Alten uns jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrtor 8 
Auflage erschienene Schrift des Mad . 
Rath Dr. Müller über das 


eule, & Saunen. und N 
Kerl 8 lem ; 


8owio dessen radical e zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. > Mx. 
Preis inel. Zusendung unter Couv. 1 3 
1 — ec ; 


Vierdruck Apparat 


0 


; Gummi tas, 


eee 8 


für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, N 
bei gleicher Güte bedeutend billiger Bi: 


mit Kohlenſäure⸗ Automat, hoch⸗ | als französischer. Ki: 
elegant, Eichyenholz- Bildhauerarbeit, Ge a en eee 500 . 11 Lermg. 125 7 
winn der Th. M ul 5 55 Stiftung dee | liche Pariser — 
Deutſchen Gaftwirth- Verbandes, iſt zu Gummmmi-Artäliel, 


verkaufen. Näheres bei Opitz & le, B 
3. Kantorow en, Berlin N,28, Ark 
Sch uhbert, Stet Stettin 0 platz. Preislisten gratis. FERN 


Ernst Eckardt, Metall⸗ 
Tehaufenſtergeſtelle 


0 ivIT-Ingenieur, Dortmund. 
Speniulgeschüft: 
Hut- Schuh, und 1 in allen mut. T 
Ken au Er b ligen Preiſen empfiehlt 


Schor nsteine. Götze, Stettin, 


N araturen, 
ee u. Meparasuren, Lindenſtraße Nr. 5. 


EN Blitza — Fein, m: j „Fine ft nen: f 15 Jiſchha 755 ne 37 u lang, 

ec 1 iſt wegen Auseinander Kun 
Gummi- Wagner PN le, e hund z Mm 1 B 
; M Ad. 


Die Bettfedern⸗ und ng 


Ph. Rümper, Frankfurt a. M., Lehmann beſtudet ſich nur Flſcherſtraße 14, 1 Tr. 


zeichne 
1 
4 
. 
ai 


Auf Obiaes böflichit Bezug nehmend, danke ich dem hochgeehrten N 


[Aathi Lew , Koſtümſoubrette. 


des Beſte was Keller und Küche zu 9 
4 
* 


2 4 e fd 
frü en RR Central. 9 


2 an. MEN Sul ee een — 


Gänfefedern 


I. Qualität 1 % 40 . 
II. Qualität 1 % 20 . 
ein Pfund. Dieſe Bettfedern ſind von grauen Gän⸗ 


dien ganz neu und mit der Hand geſchliſſen, können 


ſofort in Oberbelten, Unterbetten und Koofpolſter ein⸗ 
gefüllt werden. Probe Poſtcoll! mit 10 Pfd. verſendel 
mit Poſtuachnahme J. KArusa, Bettfede n⸗Handlung, 
Prag 620 — J. Böhmen Umtauſch geſtattet. 


Ein Poſten leere Säcke giebt b li 
. Oscar Anuth, ofengarten. 51. 


— 


Feinſte Meſſina⸗ u. Valencia⸗ 


Apfelſinen u. u Eitronen, ausgezählt und 
in ganzen Kiſten zu billigſten Engros⸗Preiſen. 


August W en 


Mittwochſtr. Nr. 25. 


Heir rath ee 
Damen 
chen ſich zu verhefralhen 
r 


l nzeiger Berlin dW. 1. — 5 Pf. 3 


Geſchaftsveränderung. 


Da ich meine ſeit 23 Jahren im Hane Bollwerk 
Nr. 14 Sch ene 


Schiffs⸗ und Baus 
Dem ger Publiam Sten ns die Aalen Muhelung, daß 0 ch 1 * 


Klempnerei 
vom 1. April ab nach der Fiſcherſtr. Nr. 13 verlegt 
habe, jo bitte ich meine werthen Kunden und Nachbar⸗ 
ſchaft, das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen und 
Hochachtungsovoll 


Gust. Schmidt, 


Klempnermeiſter. 
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt 
Falkeuwalderſtraße 22, 


früher Falkenwalderſtr. 23 
A. Schmidt,  Sattlermeifter, Falkenwalderſtr. 22. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, Sonntag, Abends 7 Uhr: 


Große Ertra⸗Vorſtelung und 
Ko zert. 


Senſatloneller Erfolg der beiten Duettiſten der Gegen⸗ 
wart Paula und Ludwig Teltheim, 
anübertrefflich als Micado⸗Duettiſten. Letztes Sonne 
tags⸗Auftreten der Liliputaner Charles und Ber- 
ihoido die kleinſten Bravourturner der Welt. 
Raretty-Fruppe, Parterre-Akrobaten, musical 
xcontrice. Frl. Felder, Konzertſängerin, Frl. 
Ferner Auftreten 
von Frl. Ema Reinold, bedeutendſte Inſtru⸗ 
mental⸗Virtuoſin der Gegenwart, Miß Polly Jor- 
Ham, engl. Sängerin und Tänzerin, Herrn Mans 
Horn, Salon⸗ und Charakterhumoriſt. Nach der 
Vorſtellung: Lereins-Mrünzenen. Mittags 
von 11½—1½ Uhr: Gr. humor. Künſtler⸗Matinee 
und Konzert. Entree 10 . Morgen, Montag: 


65 Gala-Parſtellung u. Feſthal. 


Die Direktion. 


Klelliner Stadt-Theater, 


Sonntag: Opern⸗Bons. Nachmittags 3 Uhr. 
Letzte Kinder⸗Vorſtellung au olhsthüm Preiſen 
Parquet 1 % dc. 


Beueſiz für ſümmtiſche Puppen. 
Zum 32. und letzten Male: 


Die Puppenfee. 
Vorher: 


„Der Beſuch im Carcer. 
Abends 7 Uhr: Letzte Sountags⸗Vorſtellung: 
Carmen. 


Montag: Vorletzte Vorſtellung. Opern Bong. 57. 
und letzte Abonnemenks⸗Vorſtellung: 


Der Trompeier von 1 Sähhingen. 
Bellevue Theater. 


Sonntag: Letzte Sonntags VBorftellung. 


Der Unteritaatsjefvetär, 


Montag: 9 8 5 Vorſtellung. 


Zu halben Preiſen. ig 
Die berühmte Frau. 


Theater der Liliputaner-Truppe. 
Vor dem Ber iner Thor. 


Heute, Sonntag, den 13. d. M.: 


Drei große Vorſtellungen. 
4, 6 und 7½ Uhr Abends. 
Jede 3 neues Zee a 
es Nähere Pla 


